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Öffentliche Diskurse im städtischen Raum erlebbar machen  

Innovative Kooperation zwischen Jüdischem Museum Frankfurt, Archäologischem 
Museum Frankfurt und dem Künstlerhaus Mousonturm Frankfurt 

„Die Diskussion um Überreste jüdischer Denkmäler in Frankfurt und Umgebung prägt bereits 
seit Mitte der 1980er den öffentlichen Diskurs. Mit ihrem Kooperationsprojekt lassen das 
Jüdische Museum Frankfurt, das Archäologische Museum Frankfurt und das Künstlerhaus 
Mousonturm die Frage zum Umgang mit jüdischem Kulturgut wiederaufleben, indem sie mit 
Hilfe einer gemeinsamen digitalen Plattform sowie performativen Darstellungen die Spuren 
dieses Lebens vor Ort sichtbar machen. ‚METAhub‘ zeigt uns dabei eindrücklich, wie digitale 
Formate den Zugang zu Kunst und Kultur erweitern können. Der mutige Ansatz, Augmented 
Reality einzusetzen, um die zerstörten Kulturgüter wieder sichtbar zu machen, ist damit in 
vielerlei Hinsicht ein Vorzeigeprojekt. Die Partner leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Erinnerungskultur, indem sie der Gesellschaft das Ausmaß der Zerstörung vor Augen führen 
und gleichzeitig einen konstruktiven Dialog zum Umgang mit historischem Unrecht 
eröffnen.“ 

Mehr über die Arbeit des Kulturfonds erfahren Sie unter www.kulturfonds-frm.de.  

 

Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain wurde im Jahr 2007 auf Initiative der Hessischen 
Landesregierung als gGmbH mit Sitz in Bad Homburg gegründet. Hauptaufgabe des 
Kulturfonds ist es, die Metropolregion Frankfurt RheinMain durch kulturelle Zusammenarbeit 
besser zu vernetzen, die Attraktivität zu stärken sowie die kunst- und kulturgeschichtliche 
Tradition der Region zu dokumentieren. Der Fonds fördert vor allem Projekte mit nationaler 
und internationaler Strahlkraft und daneben auch regional vernetzende Kulturaktivitäten.  
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